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DANILO repertı epigrafict. In appendice: La tavole [uso-
Y1e, di FIOCCHI NICOLAI Premessa dı IE-

Rıicerche nell’area dı Ippolıto all’Isola Sacra dı Porto, CUTra

dell’Ist. dı rch Crist. dell’ Universitä La Sapıenza -Roma). Roma: 1el-
Ia 1983 183 D 8 () Mal Karte.

Aus der and VO  — Prot Pasquale Testinı, dem Leıiter der Ausgrabun-
PCH, die 1n eiıner Zeıtspanne VO  i zehn Jahren (1970—-1979) auf un den
DPlatz der verschollenen altchristlichen St.-Hıppolytus-Kirche In Orto be1
Rom durchgeführt wurden, SLAMMEL die kurze Präsentatiıon des (Gesamtwer-
kes Las vorliegende Buch 1st jedoch L1UTE aem epıgraphischen, be1 dieser
Gelegenheıt un trüher gefundenen Material gewidmet. Dıi1e Inschriften be-
arbeitete Prof. Danılo Mazzolen1, dıe Spieltateln Daott. Vıncenzo Fiocchi
Nıcola!1. GemeLjnsame Register un photographische Tateln schließen das
Werk ab

ach eıner kurzen Eınleitung, 1ın der dıe epigraphischen Zeugnisse cha-
rakterısıert un: die Regeln ihrer Publikation erklärt werden, sind ann
Zzuerst die Pagahcl, nachher die christlichen Inschriften gekennzeichnet,
bevor S$1E schließlich einzeln 1n der Gesamtzahl VO 27® veröftentlicht WeI-

den S1e LaAaAMMEN au der Area der Hippolytus-Basılıka un des 1n der Nä-
he lıegenden 7 ömeteriums der Isola Sacra. Deswegen sınd 65 1ın der Mehr-
ah] Grabinschriften.

Die heidnischen sınd 231 der Zahl, VO denen 10 ıIn griechischer
Sprache, die anderen 1ın lateinıscher vertaflt sınd S1e sınd anscheinend VO

bıs Jh datierbar. Unter den wichtigsten betinden sıch Z7WeIl griechische:
Nr 10/a eine Votivinschriuftt Ehren Caracallas Aaus dem 215 un
Nr 45, die die Weıiıhe des VO Tıtus Aeılıus Felicıssımus 1n der eıt Ha-
driıans gebauten portuenischen Serapeums betrittt. uch 1n lateinıscher
Sprache g1ibt 6S mehrere Votivinschriften (Nr 48, 80, USW.). Z7wel Irıbus
werden ZKENANNT, die Fabıa (Nr 97) und dıe Arnensıs (Nr 204) Der (38-
brauch der tr1d nomına 1St och allgemeın, aber UT einmal wırd eın sıgnum
als solches ZYENANNL (Nr 88) Einige Personennamen kommen wen1g der
1U einmal VO  Z Taposırıs (Nr 59), Crinıita (Nr 182); be]l den Famılıenna-
IC  = Baesıus (Nr 43), Adıus Nz.2204) un Paeteius (Nr 201) VWenige
Zeugnisse gıbt 65 Va öffentlichen Amtern (Nr 30, 48, Ol 148), Kaufleu-
ten (Nr 208), Soldaten (Nr 185, 204), klaven (Nr /8) un Freigelasse-
NCN (Nr Z S3 A 122)) WEe1l Inschriften verhängen Geldstraten über
Grabschänder, 1in einem Fall die Summe VO 10 00Ö Sesterzen (Nr 49)

Von den christlichen Inschriften sınd NUTr Z7Wel SanZz, alle anderen
bruchstückhaftt erhalten. Die Gruppe erstreckt sıch VO bıs Jh Davon
sınd Grab-, 13 Votivinschriften, 1in philokalianıscher Schrift, 1ın ZrIE-
chischer Sprache verfafßt. Be1 den Grabinschriften werden MNUN. 1n Z7WeIl Fäl-
len die duo nomınad angegeben (Nr 24/, 256), 1ın einem Fall MIt einem Or
ringschätzigen Beinamen. Hınsıichtlich des Formulars werden die Zeıiıtwör-
ter requescere viel, recedere wen1g, depositus einıge Male, der Ausdruck do-
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MS aeternalıs NUur eiınmal gebraucht Wenige Angaben o1bt 65 über Alter,
noch WCNISCI über Beruf Hervorzuheben sınd die Monumental und Vo-
tivinschriften Zwel davon können dem Kallıgraphen Furılus Dionysius Fılo-
calus zugeschrieben werden (Nr 243a-b), C1INC dritte (Nr 255) 1ST philoka-
lıanıschen Typs un den Bischof Heraclida WEeI1 andere will iıch
och hervorheben, die A4aUuUs der eıt des Papstes Leo I11 (Z95 816) SLAaM-
IN  3 Die Nr 247 1ST C1NEC Beglaubigung VO Hıppolytus-Reliquien, Nr 246
CINC Votivinschrift des Altarzıboriums der Hıppolytus--Basılıka, das Bischot
Step_hanus errichten 1e1

ber die auch ı Hıppolytus-Bereich gefundenen Spieltateln berichtet
Vıncenzo Fiocchi Nıcolaı1. Es sınd S der Zahl Dıie mMeIlsten gehören
dem Mühlenspıel Typus (Nr IS- 15 un nıcht 14), der heute noch üb-
ıch IST. uch Schach der Damenspielbretter (Nr 14) wurden gefun-
den, dienten aber dem VO  = den Römern gENANNLEN 1eb oder Räuberspiel
(Indus latrunculorum) un bestanden au Feldern Eın Beıispıel

Spielbrettes MIL Feldern kam AaNs$s Licht Darauf spielte INa  - C1INC

Art Gänsespiel VO  - dessen Regeln INan nıchts weılß
SO erg1ıbt sıch au dem epigraphischen Materıal VO  - St Hıppolytus

DPorto CIn lebendiges WEeNnN auch beschränktes Bıld dieser antıken Stadt, die
hıs ZU Sarazenen Einfall der Mıtte des Jh noch CiN Leben,
auch relıg1öser Hınsıcht, führte Vıctor Saxer

Inscriptiones christianae Vzbis Romae sepl1mo saecvulo anlıqV1ı0res comple-
VIL P} editit ANTONIO FERRUA Nova Serıes, vol {I11 (oemeterıa
D“LUATrTUM Nomentanae ef Salarıae C1ttä de] Vatıcano Oont Inst rch
Chriıst 1983 A 494

Mıt dem der ICVR schreitet das VO  S De Rossı begonnene Werk
dem die christlichen Inschritten Roms gesammelt sınd ZWAar nıcht seINeEmM

Abschlufß Z doch Schritt Er enthält die Inschrif-
ten der VO  —3 der Stadt ausgehenden Konsularstraßen, die den Namen No-
entana un Salarıa Vetus führen W ıe 65 der Herausgeber Antonıo Fer-
rua hervorhebt, hat der komplızierte Druck des Bandes NUT reı Jahre be-
NOTIgT

Ich gebe Zuerst den allgemeınen Inhalt Di1e Inschriften LAaMMEN VO  -

tolgenden unterirdischen Friedhöfen, VO denen die erStieN der Nomen-
tana lıegen, der Straße, die ach Nomentum (heute Mentana)
tührt und ihren Namen VO der Stadt bekommen hat Es handelt sıch
die Katakomben des Nıkomedes, dıe 45 Inschriftten (Nr 20750
der gnes, die w 31 (Nr 2  2-21  Y des C oemeterıum Maıus, das
1206 (Nr und des Alexander, die 107 (Nr 23055)
gelietert haben Die alarıa Vetus IST das Stück der alten, nach Ravenna
führenden Salzstraße, welches VO der DPorta Pıncıana bıs Z Verzweıgung


